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Erster Nachweis einer Solifugae-Art (Gluvia dorsalis Latreille 1817)

(Arachnida) in Portugal

Rudolf Schenker
Zoologisches Institut. Rheinsprung 9. CH-4051 Basel

First Record of a Solifugae-Species (Gluvia dorsalis Latreille 1817) (Arachnida)in Portugal -The author
mentions for the first time the occurence of Gluvia dorsalis Latreille in Portugal. A map showing the
distribution of this species is given.

Von den 800 bekannten Arten der Ordnung Solifugae (Walzenspinnen) sind
bisher nur sechs in Europa gefunden worden. Es sind dies die Arten Gluvia
dorsalis Latreille 1817 und Gluvia chapmani Pocock 1903 in Spanien, Daesia
ehrenbergi Karsch 1880 in Griechenland, Galeodes graecus Koch 1842, ebenfalls in
Griechenland, Galeodes araneoldes Pallas 1772 in der Krim und der Umgebung
des Schwarzen Meeres sowie Rhinippus furcichelis Roewer 1927 im Balkan
(Millot & Vachon, 1949). Diese Arten gehören vier Gattungen aus drei Familien
(Galeodidae, Daesildae und Karschiida) an.

Zudem ist von Pablos (1967) eine Unterart von G. dorsalis (G. dorsalis var.
conquensis) in Spanien beschrieben worden.

Die meisten dieser oft dämmerungs- und nachtaktiven Arachniden leben in
den Wüsten und Steppen tropischer und subtropischer Regionen. Doch wäre es

eine zu starke Vereinfachung, würde man nur von «desert arachnids» (Savory,
1977) sprechen. Sowohl in Indien als auch im südlichen Teil Afrikas leben Arten
in Wäldern und Grasländern (Kaestner, 1969; Savory, 1977).

Kaestner (1933) beschreibt das Verbreitungsgebiet der rein europäischen
Gattung Gluvia C.L.Koch (Daesiidae) mit den beiden Arten G. dorsalis und
G. chapmani ate mittleren und südlichen Teil der Pyrenäenhalbinsel, während nach
Roewer (1934) die beiden Arten auf die Hochebene Spaniens beschränkt sind
(Abb. l,a). Die Fundorte, die Roewer (1934) für G. dorsalis angibt, liegen in
Spanien, in Alt- und Neu-Kastilien: Badajoz, Escurial, Novacerada, Ucles, Cuena
und Palencia.

Millot & Vachon (1949) und Savory (1977) geben nur noch Südostspanien
als Verbreitungsgebiet an (Abb. l,b).

Mit dem Fang eines weiblichen Exemplares von G. dorsalis konnte das

Vorkommen von Solifugen auch in Portugal belegt werden.
Der Fundort liegt an der Südküste Portugals (Algarve, Ferragudo)(Abb. l,c)

auf der Flachabdachung der zwischen 50 bis 70 m abfallenden Steilküste aus stark
erodiertem Gestein. Die Flora entspricht weitgehend derjenigen der spanischen
Küste und zum Teil auch der marokkanischen Küste. Obwohl am Atlantik gelegen,

hat die Algarve Mittelmeerklima mit einer Jahresamplitude von 14-19°C
(örtlich bis 28°C) und einer Tagesamplitude von meist mehr als 17°C im wärmsten

Monat.
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Abb. 1: Verbreitungsgebiet der Gattung Gluvia C. L. Koch nach Roewer (1934) (a) und nach Millot &
Vachon (1949) und Savory (1977) (b) sowie neuer Fundort von Gluvia dorsalis (c).
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